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auf 24 Quadratmetern fortan 
die Backstube mit Backofen 
aufnahm.

Die einzige Tochter Tomma 
(1929–1989) heiratete 1953 den 
aus Vallstedt bei Braunschweig 
stammenden Bäckermeister 
Fritz Stolte (1924–1989), der 
den Bäckerbetrieb 1954 über-
nahm, nachdem à Tellinghu-
sen beide Beine amputiert 
worden waren und er nicht 
mehr arbeiten konnte. Zwei 
Jahre später starb er. 

Stolte hatte erst 1953 vor der 
Handwerkskammer Oldenburg 
seine Meisterprüfung abgelegt, 
fand hier jedoch eine gute be-
rufliche Basis. Bald stellte sich 
Nachwuchs ein: Herta (1954), 
Fritz (1955) und Jan (1963). Die 
Bäckerei und Konditorei D. à 
Tellinghusen, Inhaber Fritz 
Stolte, warb mit dem „bekannt 
schmackhaften Feingebäck 
und Konditorei-Erzeugnissen, 
Weiß- und Schwarzbrotsorten, 
Schlüterbrot, schlesisches Brot 
und als Spezialität schlesi-
schen Mohnkuchen“. 1970 ver-
legte Stolte den Betrieb in das 
Haus Marktstraße 6, das er von 
Elektromeister Theodor Rem-
mers erworben hatte, um eine 
bessere Geschäftslage zu errei-
chen. 

Das Gebäude am Goldenort 
erbten nach dem Tod von Frida 
à Tellinghusen, die im Haus 
Anton-Esen-Straße 5 lebte, die 
beiden Kinder aus seiner ers-
ten Ehe, Willi à Tellinghusen 
und Else Roenögger, sowie 
Tomma Stolte. Die Drei ver-
kauften das Anwesen an Edi 
Janssen und dessen Ehefrau 
Meta Janssen (geb. Collmann, 
1932–1982), die hier 1970 ihr 
Floristikgeschäft „Blumen-
Collmann“ eröffnete.

Als das alte  Haus für eine 
Neubebauung abgebrochen 
werden sollte, rettete Tomma 
Stolte das Glasfenster mit dem 
Schriftzug der Bäckerei aus der 
Ladentür und gab es später an  
ihre Tochter Herta Stolte wei-
ter.

SERVICE

KINO BADEZEITEN

AUSSTELLUNGEN UND MUSEEN

ARDORF
Freibad: 14–19
AURICH
Freizeitbad „de Baalje“: 
  6.30–20
BENSERSIEL
Nordseetherme:    10–21
CAROLINENSIEL
„Cliner Quelle“:    10–21 
HARLESIEL
Meerwasser-Freibad:     10–17

HOOKSIEL
Hallenbad: 10–18
HORUMERSIEL
Friesland-Therme: 
10–21, 8–10 Senioren
   LANGEOOG
Meerwasser-Freizeit- und
Erlebnisbad:   geschl.
NEUHARLINGERSIEL
Meerwasser-Hallenbad im 
„BadeWerk“:   10–14, 

8–9.30 Frühschwimmen Erw.
SCHORTENS
Aqua Fit:  
6.30–8 Frühschwimmen      
WIESMOOR
Hallenbad: 15–18 Spielnach-
mittag
WILHELMSHAVEN
Nautimo:   6–8, 10–20.45
WITTMUND
Freizeitbad Isums: 10–19

Good Boys; 17, 20: Edie – Für 
Träume ist es nie zu spät
JEVER      
Filmpalette:      16.05, 20.05: 
Der König der Löwen
NORDEN 
     Apollo-Theater:      16.30, 
19.30: Der König der Löwen; 
17, 20: Ein Becken voller 
Männer
WILHELMSHAVEN      
UCI Kinowelt:      17.30, 20.15: 
Stuber – 5 Sterne Undercover; 
17.40, 20.25: Crawl; 17.45, 
20.10: Good Boys – Nix für 
kleine Jungs; 17.40: Gloria – 
Das Leben wartet nicht; 
16.40, 19.40: Once upon a Ti-
me ... in Hollywood; 14.45, 
16.55, 20.20: A Toy Story – 
Alles hört auf kein Komman-
do; 17.20, 19.50: Fast and 
Furious – Hobbs and Shaw; 

17: Der König der Löwen; 20: 
Der König der Löwen (in Digi-
tal-3D); 20.10: Yesterday; 
17.15: Spider-Man – Far from 
Home; 15: Pets 2; 20.10: 
Destroyer (Apollo-Filmkunst); 
14: Der König der Löwen (Ban-
ter Kirchen-Kino)

BENSERSIEL
Wattenhuus: Mo.  /  Mi. / Do. 
11–16.30, Di. 10–13, 
15–16.30, Fr. 10–13, 
So. 14–17
BURHAFE
Galerie Weigelt, Barkhaus-
enstr. 10: Mi. 15–19 od. n. 
Vereinb.: 04973 / 1366
CAROLINENSIEL
Deutsches Sielhafenmuseum: 
10–18; Gruppen / Trauungen: 
04464 / 8693-0
Nationalpark-Haus: 10–18;  
Führ.: 04464 / 8403
DORNUMERSIEL
Dorfmuseum: Mo.–Sa. 10–12; 
Führ.: 04933 / 2986

Nationalparkhaus: Di.–Fr. 
9–17, Sa. / So. 13–17
Zwei Siele Museum: Di.–So. 
14–17; Gruppen: 04933 / 
2713 od. 591
EMDEN
Kunsthalle: Di.–Fr. 10–17, 
Sa. / So. 11–17
Ostfriesisches Landes-
museum: Di.–So. 10–17
ESENS 
August-Gottschalk-Haus:
Di. / Do. / So. 15–18; Bes. /
Führ.: 04971 / 5232
Bernstein-Huus: Mo.–Fr. 
9.30–13, 14.30–18, Sa. 
10–14;   Führ.: 04971 / 2278 
Museum Leben am Meer:

Di.–So. 10–17; Führ.: 04971 
/ 5232
Turm-Museum in St. Magnus: 
Di./Do. 15–17, So. 11–12; 
Führ.: 04971 / 919712
FRIEDEBURG
Heimatkundliches  Museum: 
 Mi./Do. 15–17; Führ. Anm.: 
04465 / 219
FUNNIX
Skulpturengarten: 
 Do. / Sa. 14–18, So. 13–18
JEVER 
Bismarck-Museum: So. 15–17
Feuerwehrmuseum: Di.–So. 
14–17, Bes.  / Führ.: 0157 / 
33961411
Schlachtmühle und

Landw. Mühlenscheune: 
Mi. / Fr.–So. 14–17; Gruppen-
führ.: 04461 / 969350 
Schlossmuseum: Di. bis So. 
10–18; Turm: 11–17 
Bibliothek im 
Schlossmuseum: geschl.
LANGEOOG
Altes Wasserwerk: 9–16
Heimatmuseum Seemannshus: 
Mi. / Fr. 15.30–17.30, So. 
10–12,  Führ.: 04972 / 861
Museumsrettungsboot: 
Di. / Do. 10–12 
„Schiffahrtsmuseum“  / Lego 
Langeoog: Mo.–Sa. 10–13, 
Di. / Do. 14–17
Wasserturm: Mo.–Fr. 10–12    

NEUHARLINGERSIEL
Buddelschiffmuseum: 10–13, 
13.30–17
NEUSTADTGÖDENS
Landrichterhaus: 
Di.–Sa. 14–17, So. / Feierta-
ge 11–17
SPIEKEROOG
Inselmuseum: Di.–Sa. 
15–17.30
WIESMOOR
Torf- und 
Siedlungsmuseum: 10–18
WILHELMSHAVEN
Aquarium: 10–18
Botanischer Garten:             10–15
Kunsthalle: Di. 14–20, Mi.– 
So. 11–17

Küstenmuseum: Di.–So. 
11–17
Marinemuseum: 10–18
Rosarium: 
Mo.–Do. 8–15, Fr. 8–13, 
Sa. / So. / Feiertage 10–18
Störtebeker-Park:
Mo.–Do. 9–15, Fr. 9–12
Tropenhaus: 11–17
Wattenmeer 
Besucherzentrum:  10–17
WITTMUND
Peldemühle: 
Besichtigung n. Absprache 
0152 / 51749706
Robert-von-Zeppelin- 
und Fliegermuseum: 
Di.–Sa. 11–16

UNTERWEGS

SCHIFF
Bensersiel:   6.45, 8.20, 9.30, 
11.30, 13.30, 16, 17.30
Langeoog:   7.10, 8.20, 9.30, 
11.30, 13.30, 16, 17.30
Harlesiel:   8.30, 9.30, 19
Wangerooge:   7.30, 16.30, 
17.30

Neuharlingersiel:   7.10, 8.45, 
9.45, 16.10, 20
Spiekeroog:   8.25, 9.25, 10, 
17.25, 18.45
Neßmersiel:   9.30, 18
Baltrum:   8.30, 17
BUS
VEJ: 04461/94900

P @  www.vej-bus.de
BAHN
P @  www.bahn.de
P @  www.nordwestbahn.de
FLUG
Flugplatz Harle: 
04464/94810
P @  www.inselflieger.de

HANDWERKSGESCHICHTE  Enkelin Herta Stolte übergab dem Museum Leben am Meer ein besonderes Exponat 

Türglas erinnert an Bäckermeister  à Tellinghusen

Die im rückwärtigen Be-
reich gelegene Backstube, in 
der Bäckergesellen bei der täg-
lichen Produktion halfen, 
reichte bald nicht mehr aus. So 
ließ der Handwerksmeister 
1927 den Bereich vergrößern, 
erweiterte aber auch den Ver-
kaufsraum auf fast 20 Quadrat-
meter, ließ die Ladentür verset-
zen und ein größeres Schau-
fenster einbauen. Nach der 
Wiedereröffnung umfasste das 
Sortiment der Bäckerei und 
Konditorei zur Adventszeit 
neben allen Brotsorten auch 
Teegebäck, echte Bremer Kla-
ben, „selbstverfertigtes Marzi-
pan“ und Spekulatius – „das 
Pfund eine Mark“. Als der Platz 
im Haus Jahre später abermals 
nicht mehr ausreichte, ließ Da-
niel à Tellinghusen im Hof ein 
separates Gebäude bauen, das 

Tellinghusen (geb. Fulfs, 
1899–1967) Brot, Kuchen und 
Torten anbot. „Nur an drei Ta-
gen“ im November 1913 hatte 
der Bäcker gefüllte Berliner 
Pfannkuchen (Stück 5 Pfennig, 
ein Dutzend 50 Pfennig) im 
Angebot sowie amerikanische 
Zwiebäcke und hochfeinen Ap-
felkuchen. Als Hausspezialität 
galt das Mandelgebäck.

Die Tochter von Kaufmann 
Arjen Hayung Fulfs (1863– 
1934) und Ehefrau Tomke Mar-
garetha Fulfs (geb. Jaspers, 
1871–1937) aus der Jücherstra-
ße heiratete Daniel à Telling-
husen im Jahr 1928; für ihn war 
es die zweite Ehe. Schon zuvor 
hatte er die Meisterschule be-
sucht und 1922 vor der Hand-
werkskammer in Aurich seine 
Meisterprüfung mit einem gu-
ten Ergebnis bestanden. 

Bäckermeister Daniel à Tellinghusen (links im Rollstuhl) übergab seinen Betrieb 1954 an seinen Schwiegersohn Fritz Stolte 
(in  der Eingangstür; neben ihm Alma Eden). BILD: ARCHIV DETLEF KIESÉ

Herta Stolte (links) übergab das zwischenzeitlich gerahmte 
Türglas an Museumsleiterin Anke  Kuczinski. BILD: DETLEF KIESÉ

   AURICH 
     Kino Aurich:      16.30: A Toy Sto-
ry – Alles hört auf kein Kom-
mando; 19.30: Fast and Furi-
ous – Hobbs and Shaw; 16, 
19.30: Once upon a Time ... in 
Hollywood; 16.15, 19.30: Der 
König der Löwen; 16.30: Stu-
ber – 5 Sterne Undercover; 
19.30: Crawl; 16.30, 19.30: 
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Fritz Stolte übernahm die 
Backstube am Goldenort 
von seinem Schwieger-
vater im Jahr 1954.
VON DETLEF KIESÉ

ESENS – Da strahlten die Augen 
von Anke Kuczinski, der Leite-
rin des Museums Leben am 
Meer: Für den Bestand zur 
Esenser Handwerksgeschichte 
übergab Herta Stolte jetzt ein 
graviertes Türglas aus dem 
Haus ihres Großvaters Bäcker-
meister Daniel à Tellinghusen 
(1883–1956) am Goldenort.

Das  Exponat enthält den 
Schriftzug des Bäckereiinha-
bers und das Emblem der Bä-
ckerzunft.  Das späterhin neu 
gerahmte Glasfenster diente 
Stolte lange als Erinnerung an 
ihren Großvater – 16 Jahre lang 
verwahrte sie es zu Dekora-
tionszwecken in ihrem Büro 
der „Ostfriesischen Brandkas-
se“ am Drostentor. Weil sie  
jetzt in den Ruhestand gegan-
gen ist, wechselte das Stück 
nun in die Peldemühle.

Der aus Emden stammende 
Bäckermeister Daniel à Telling-
husen entschied sich für einen 
traditionellen Geschäftsstand-
ort:  1907 erwarb er durch Ver-
mittlung von Schmidt & Meyer 
(Emden) für 6500 Mark von Bä-
ckermeister T. Haken das klei-
ne weiße Haus Goldenort 6, 
das zuvor nacheinander die 
Bäckermeister Hinrich G. Dirks 
(Jahrgang 1817), Heinrich 
Bourbeck, Karl Janshen und Jo-
hann Meyer genutzt hatten. 

Vorne an der Straße fand die 
Esenser Kundschaft den klei-
nen Verkaufsraum, in dem 
Ehefrau Frida Margarethe à 


